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Jnforf ouf bie pétition ber ßeunrufjigien Jtofßröuljausgäfie
in Jfûndj.

Siebroertije §ofbräuIjäueler!

3u bem begehrten ©djub" ftnb roir gerne bereit, bod) allezeit lieber in greub

alê in Seib. Dcur roollen Sie unê gefl. betlariren, roeldjen ïicobuê ©ic biebei

angeroenbet roünidjen. SBoQen ©ie ben ©djub" tjaben ober follen roir tr)n

auf bie SSeunrubjger abgeben. SBenn 3a, foll ber ©djub" non hinten ober

non nom applijirt roerben unb roelcbem 5£hei(e roir meinen roeldjem Sttjeile

ber Kämpfer, ben fremben ©üggeln ober ben einheimifdjen ßarnifeln. Ober

roürben ©ie bie Slpplijirung beê unberen" Schubes" für angezeigt balten?

3tjrer geneigten ©djuhbefimtion geneigteft entgegenfeljenb, jeidjnen ergebenft:

Sit rfjur,lmtroue ber Stabt 3i'ttirtj.

grau: SBaê f>ätti bie £ierre reelle?

©eridjttSfdjrelfier : 3Jîir müffe cho inoentarifire.

gratt (beulenb ben üKann fudjenb): §err 3eîcê, 3efeê, min ©ott unb

SBater, ber ©eridjtsfdjretber ift ba, er roett inoentarifire! 2Baê foll baê fn,

um'ê ©otteê ^eilige mille?

#err Wabtt: 23ië numme ganj rubig, ©chah, i roott numme mi ©ach

lab, in e 93erftdjerung ufnälj.

SWtttter (beforgt): ©äg, t glaube emal afange, ufe fiareli lerni nit rebe.

SBater: £>e, eê roär' eê grofeeê ©lüct für ihn.
SDiutter: Su bift mer aber au en ©ottêoergeffcne

SBater: 6ê tft mer emal no fo. 3m ene Sanb, roo me uê jebem

©unneftäubli en granbiofe 23erlûmbungêprojef3 tonftruirt, fötti fürtht Stlli

ftumm gebore roerbe.

ift?
Ä. : ©ebft bu audj in baê Sonjert, roeldjeê auf beute Slbenb angetünbigt

Sê fotl fehr fd)öne 93ledjmufif fein.

IB.: ©o! idj glaubte, eê fei ©treichmuftt.

S. : 3Jîag fein! Slber fooiel ift ficher: Saê dntree ift fehr frodj, man

mufe toloffal bledjen.
SB.: ©o! alfo höhere 33ledjmufif.

c^- Jntfjufiasimts. ^
8.: Unb roie g'fallt ber jebt üfe neue ©pitnl?
SB.: Soê, baê ift en 3nt'd)tung, eê ift mi ©ott ©eet eë roahrë ©lüd

djrant j'fn brinn.

<=^- SBrteffaftert ber «Webaftipn.

E. M. i. J. SDiefe 2Iu«febtingen ftnb Ootl=

fläubig gerechtfertigt -, abet befemegen mitb
3bren Statt) bed) ilficmanb befolgen. R.
i. Z. (Sin 'Sßerftorbeuer roirb immer am
SPefteit babutdj gechtt, bafe man feinen lebten

SBünfdjin gercdjt mitb, audj roenn fte teine
©elegenbeit geben, ju glanjen. Jobs.
SDa« ift bod) intereffant; alfo berjeuifte, mcl=

djer bic ©efSBigfett ctroeist, foll auaj nodj
ein pönale bafür befahlen. §ier ifl ba«

nidjt fo «Diebe. K. i. H. SDa« ©ebichtdjen
tann man ©ort füt SBort nutet fchreiben ;

oieündjt bringen mir c« jum ülbbrud ba

-[* JrB Matal» eher bort. Peter. SDie Anregung ift gut
h 7Y*k rtBft^'' nnb unfere« Staate« roürbig; aber man follte

babei aud) bie politifdjen unb biplomalifdjen
formen nicht »ernaebläfftgen fonft tonnte
e« leidjt ju Sßermirflttngen unb Jtrieg führen.
Unfere glotte ift aber bafür bod) nodj nidjt
fcetüdjtig genug. H. J. i. W. goldje

3af»Ien interefftren nur einen tleinen jtrei« unb haben mir fte befebalb au«

unferm geuitleton auSgcfajlefjen. L. i. L. @« freut un«, bafe ber 9tebaftor
bet Libertà jum Shrenmitglieb ber fcbroeijerifcbeit iBcfferungêanftalten ernannt
roorben ift. ^öffentlich toirb er befebalb SJlidit« au SDeittltdjfeit oerlteren.

Orion. SDer ©teeffopf gehört jtt ben jierlidjfien fingen im gcfctlfdjaftlidjcn
geben. R. S. i. St. G. Slber bleibet auf ber SSache; ©rofec SRätbe brüten

SRadje; bie @cfebli=SBieberfaiter bringen bod) bie ©teuer." Cib. SBeften SDanf

unb ©rufe. J. J. i. W. einer ©inggcfcllfcbaft, ber c« an einem tüchtigen
SSafe fel)lt, bte grau ju offeriren, roeil bte immer für 3roci brummt", ift nidjt
fcbledjt. L. B. i. J. §erjltdjeu SDanf füt bie ununterbrochene £reue. Oh,
bafe e« mehrere £aufeub foldjer gäbe. Fink. O ja, gerne; barüber aber

brieflidj. F. Bl. i. Chiav. SOttt SDanf empfangen. F. J. i. M. SDa« ©e=

bidjtdjen: SBenn bie SRofe felbft ftd) fdjmücft, fcbmücft fie aud) ben ©arten",
ifi unfer« SBiffen« oon SJtücfert unb nicht bon ©oetbe. L. F. i. W. £>erj=

lidjen SDant für biefe ©tatiftit, roeldje eine fo grofee SSabrbeit ju Jage förbertc.
H. i. H. SBir fanuten feinen Wann im gletdjeu SSlter aud) nur oon an=

näbernber SBebeutung. SDie ßufunft hattc ba« gemife glättjenb beftättgt. ©eift,
SSlid unb ©djrouitg, mie fte nur bem ©enie eigen finb, roaren »orbanbeu.
Verschiedenen : Sinonnmcä mirb ntdjt angenommen.

I I)<t Grastwirth"
Organ der schweizerischen Wirthe

erscheint von Neujahr an wöchentlich
3i>

und kostet per «fahr nur Fr. >«S
- Ut

";r;[3 Dieses Blatt, das in kurzer Zeit einen ausserordentlichen Erfolg hatte, wird

Z :v\ allen Wirthen und deren Geschäftsfreunden

zum Abonnement bestens empfohlen,

TLrj

2fn] INSERATE insbesondere solche, welche den Wirthschaftsbetrieb

beschlagen, finden wirksamste Verbreitung.
Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an

Die Expedition des Gastwirth" in Zürich.

Man abonnirt bei allen Postbureaux und bei der Unterzeichneten.
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C3-ros Sc Détait.
CI1AKJLJES WEIDEK

Zurich - Weggengasse - Zürich
Comestibles fins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi. (B. 25)

Envoi du Prix-Courant sur commande.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café-Restaurant zum Weissen Itössli",
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,

Wipkingen bei Zürich..

Für Wirthe.
Eine Itesteingerichtete Wirth-

schaft mit grossem Garten und
nachweisbarer Rendite in der Nähe
Kasels, ist wegen Todesfall um
den Spottpreis von Fr. 30,000 zu
verkaufen

Offerten unter 0. 6826 B. an
Orell Füssli & Co. in Basel.

Gesucht :
Ein tüchtiger Commis,
männlichen oder weiblichen
Geschlechts, mächtig der einfachen
Buchführung und der Korrespondenz

in deutscher und französischer
Sprache. Eintritt sofort. Salair
für den Anfang per Jahr 1200 Fr.
und Provisionen. Anmeldungen
unter Chiffre M. W. No. 12 an die
Expedition dieses Blattes.
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0 Kohlen, Coaks, ^
0 BriquettesG.R. 0

für jede Feuereinrichtung das

geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.
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Antwort auf die Petition dcr beunruhigten Kofbräuhausgäste

in Zürich.

Liebwerthe Hofbräuhäusler!

Zu dem begehrten Schutz" sind wir gerne bereit, doch allezeit lieber in Freud

als in Leid. Nur wollen Sie uns gefl. deilariren, welchen Modus Sie hiebei

angewendet wünschen. Wollen Sie den Schutz' haben oder sollen wir ihn

auf die Beunruhiger abgeben. Wenn Ja, soll der Schutz" von hinten oder

von vorn applizirt werden und welchem Theile wir meinen welchem Theile

der Kämpfer, den sremden Güggeln oder den einheimischen Karnikeln. Oder

würden Sie die Applizirung des rinderen" Schutzes" sür angezeigt halten?

Ihrer geneigten Schutzdefinition geneigtest entgegensehend, zeichnen ergebenst:

Dir Schutzpatrone der Stadt Zürich.

Frau: Was hätti die Herre welle?

Gerichtsschreiber: Mir müsse cho invcntarisire.

Fra« (heulend den Mann suchend): Herr Jeses, Jeses, min Gott und

Vater, der Gerichtsschreiber ist da, er weit inveutarisire! Was soll das sy,

um's Gottes Heilige wille?

Herr Radu: Bis numme ganz ruhig, Schatz, i wott numme mi Sach

lah in e Versicherung ufnäh.

Mutter (besorgt): Säg, i glaube emal asange, üse Kareli lerni nit rede.

Vater: He, es wär' es großes Glück sür ihn.

Mutter: Du bist mer aber au en Gottsvergessene

Vater: Es ist mer emal no so. Im ene Land, wo me us jedem

Sunnestàubli en grandiose Verlümdungsprozeß konstruirt, sötti fürthi Alli
stumm gebore werde.

ist?

A, : Gehst du auch in das Konzert, welches auf heute Abend angekündigt

Es soll sehr schöne Blechmusik sein.

B. : So! ich glaubte, es sei Streichmusik.

A. : Mag sein! Aber soviel ist sicher: Das Entree ist sehr hoch, man

muß kolossal blechen.
B : So! also höhere Blechmusik.

<^ Enthusiasmus.
A.: Und wie g'fallt der jetzt üse neue Spital?
B.: Los, das ist en Zurichtung, es ist mi Gott Seel es wahrs Glück

chrank z'sy drinn.

Briefkasten der Redaktion.

L. lVI. i. ^. Diese Aussetzungen stnd

vollständig gerechtfertigt, aber deßwegen wird
Ihren Rath doch Niemand befolgen. N.
i. Ein 'Verstorbener wird immer am
Besten dadurch geehrt, daß man seinen letzten

Wünschcn gerecht wird, auch wcnn sie keine

Gelegenbeil geben, zu glänzen. ^ot>8.

DaS ist doch interessant; also derjenige, welcher

die Gefälligkeit erweist, sott auch noch

eiu Pönale dasür begabten. Hier ist das

nicht sc> Mode. X. i. tt. Das Gcdicbtchen
kann man Wort sür Wort unterschiriben ;

vielleicht bringen wir es zum Abdruck da

oder doit. Peter. Dic Anregung ist gut
^»?" ^ /V^l nnd unseres Staates würdig ; aber man sollte

dabei auch die politischen und diplomatischen

Formen nicht vernachlässigen, sonst könnte
es leicht zu Verwicklungen und Krieg führen.
Unsere Flotte ist aber dafür doch noch nicht
seetüchtig genug. rl. ^. i. W. Solche

Kahlen interessireit nur einen kleinen Kreis und haben wir sie deßhalb aus

unserm Feuilleton ausgeschlossen. i. i.. Es freut uns, daß der Redaktor

der läbsrta zum Ehrenmitglied der schweizerischen Besserungsanstalten ernannt
worden ist. Hofsentlich wird er deßhalb Nichts an Deutlichkeit verlieren.
Orion. Der Steckkopf gehört zu den zierlichsten Dingen im gesellschaftlichen

Leben. k. 8. i. 8t. lZ. Aber bleibet auf der Wache; Große Räche brüten

Rache; die Gesetzli-Wiederkäner bringen doch die Steuer." Lid. Besten Dank

und Gruß. .1. >!. i. VV. Einer Singgcsellschaft, der es an einem tüchtigen

Baß fehlt, die Frau zu ofseriren, weil die immer fllr Zwei brummt", ist nicht
schlecht. l.. k. i. ^. Herzlichen Dank für die unniuerbrochcnc Treue. Oh,
daß cs mehrere Tausend solcher gäbe. finlc. O ja, gerne; darüber aber

brieflich. 5. KI. i. Oliisv. Mit Dank cmpfaiigen. ^. i. lVI. Das
Gedichtchen: ..Wenn die Rose selbst sich schmückt, schmückt sie anch den Garten",
ist unsers Wissens von Rllckert und nicht von Goethe. t.. 5. i. W.
Herzlichen Dank für diese Statistik, welche eine so große Wahrheit zu Tage förderte.

rl. i. ti. Wir kannten keinen Mann im gleichen Alter auch nur von
annähernder Bedeutung. Die Zukunft hätte das gewiß glänzend bestätigt. Geist,

Blick und Schwung, wie sie nur dem Genie eigen sind, waren vorhanden.
Versetiteckeueu : Anonymes wird nicht angenommen.
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Mln ?um Abonnement l)68t6N5 empionlen.
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2ürion - ^Vexgengasse - 2iiriod.
Lomestlb!es tisi8, Lonss^vss sümsnwirss,

tournes primeurs ciu àiiài. <ti. W>

àvoi cku /'/'à-i^oui'ant zur commauà

àer 8tiìiìt8t)rauerei Meiueustevuau, Uüueueu,

SO, ZarrM-àrrâs, ZO, 2l1rill1i. (N. 25)

isolil-selàlit.
8ellîì11- unà ^Vìitinelkitvr.

?alàirt von l N. 26)

?.ins bsstsinMriebtste w»rtl»-
«vI»î»Lt mit grossem Karten uncl
nacbveisbaror kenckite i» àer ^abe
Ii»««!«, ist vsgen l eàest-i.11 um
àen Spottpreis von ?r. 3V,0()l) ^u
verlrauten

vàrtou uuter 0. K82K S. an
vreli fllssli 0o. iu Sasel.

inänolieken oàsr weiblieken l?s-
sekleebts, màebtig àsr eint'aebsu
Uuebfübruug unà àer Ivorrsspon-
àsn^ in àeutsobsr unà kran^cisisobsr
Spracne. Eintritt sotort. Salair
kiir àen Anfang per àbr I2l)t) t'r.
unà Provisionen. àmelàungsn
unter cbiffre lVI. W. k>Io. 12 an àie
Lxpeàition àieses Blattes.
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Alleiniges Dépôt
der unter der Kontrolle und nach Angabe des Herrn Prof. Dr.

Jäger angefertigten Unterkleider, als :

Normal - Hemden,
Normal - Hemdhosen,

Hormal - Unterbeinkleider.
Med. Dr. Gustav Jäger übernimmt die persönliche

Garantie, dass das zu oben erwähnten Unterkleidern verwendete

Material :

1. Durchaus reine Schafwolle von feinster, edelster
Sorte und ohne jede pflanzliche Beimengung ist; 2. dass die als

echt naturbraun" bezeichneten Stoffe diess wirklich sind,
d. h. gefertigt aus Mischung von Wolle schwarzer und weisser

Schafe, also frei von künstlichem Farbstoff,
daher waschächt, schweissfest, von höchstem sanitären Effekte
und desshalb in erster Linie zu empfehlen ; 3. dass die künstlich

gefärbten" Stoffe nur mit solchen Farben behandelt werden,
welche völlig giftfrei und unschädlich sind. Somit entsprechen
alle îîornial - Fabrikate von W. Benger Söhne in

Stuttgart Dr. CS-. Jäger's Farbstoffrégime.
Jedes einzelne Stück ist mit der amtlich registrirten Schutzmarke

versehen. (N. 26)

Im Kanton Zürich ausschliesslich mit dem Verkaufe
dieses Artikels betraut ist nur der ergebenst Unterzeichnete:

Bachmann-Scotti
iiiiloi'iii Ziiroherliof, Zürich.

KIENAST & Co.
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis -Handlung
Aussersihl-Zürich. (Bl. 25)

Diplom Landes -Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

Ad. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. (Bi. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Hôtel Storchen ai See, Zürich

ZI. <3-OI-.I3E3Sr
Massige Preise. Omnibus zu allen Zügen.

Prix modérés. Omnibus à tous les trains.
Table d'hôte 12V« Uhr. Dîners à prix fixe. Restauration à la carte.

Zimmer von Fr, 2. an, inkl. Service. (Bl. 25)

Zürich b« ZI

Neues Hans I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(pj_ 25> F. Michel, Propriétaire.

Prämirt an vielen Ausstellungen.
Scliweizerisclie Landesausstellung in Ztricn

Diplom für vorzügliche Qualität.

Dennler's Eisenbitter
Interlaken

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutarmuth
Bleichsucht, Schwächeasustände etc. Bei

langsamer Reconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit.
Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's

Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche
Dienste.

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.
Dépôts in allen Apotheken. (N. 25)

Sind die besten

Hosenträger
der Welt.

Dieselben sind elastisch,
ohne Gummi zu enthalten
und schmiegen sich jeder
Bewegung des menschlichen
Körpers an. Die einzigen
Hosenträger, mit denen es
unmöglich ist, einen Knopf
abzureissen.

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt
zu haben.

Ein neuer Perseus und
Andromeda.

Unser Künstler hat auf obigem
Bilde jene romantische Szene

so dargestellt, wie sie sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-
Hosenträger getragen hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie die sichere
Zuversicht der Jungfrau heweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit
der Bewegung keinerlei Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeeugt
und Körper und Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer
zu erlegen, hingeben. (N. 13)

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
it. Meister-Hauser, Besitzer.

Papier a. d. Papierfabrik Perlen.

t:

àsr untsr àer lîontrolls unà naob àgabs àes Herrn Lrok. Or.

^stizzer angefertigten vnterklsiàsr, aïs :

^ «»s IIIS»! - L6IQâ086I1,
^M«rn»î»t - HàrdiZiàleiâsi'.
Neà. vr. t»U»«t»v ^ïizzvr übernimmt àis persönlielrs

Laralltis, àass àas ?u oben ervabotsll vnterklsiàôrn vervsnàsts
Natsrial i

1. Ourebaus reine !8vl»»tvr«1!e von feinster, sàslster
Forts unà càs)vàs pgan^Iicbe Leimsogung ist; 2. àass àie aïs

,,evl»t n»tKirî>r»ni» be^sienneteo 8tot?s àiessvirklieb sinà,
à. Ii. gefertigt aus Niscàog voll ^Volls solrvar^er uoà vsisser
8ebaks, also trsi vvi» !iiii»«tli«lie»» it?»rK»«t«tk,
àaker vàsebâcbt, sebveissksst, von böobstsm saoitärell Llkskts
uuà àessbalb in erster Vinis smpksblsn ; 3. àass àis Kunst-
lien gefärbten" Htolîs nur mit solobsn warben bekanàslt veràen.
veiebs völlig giftfrei unà unsebâàlieb sinà. 8omit entspreobsn
aile ii»nl - Fabrikats von >V ItenKer ill
!8ti»ttK»rt vr. <zr ^»Ker'« ?arbstokkrêgims.

^sàes sillzislos Ltüok ist mit àsr amtliek rsgÌ8trirtsn Febà-
marks vsr8slien. 26)

Im Xantoo ^ürieb »«.s««l»lie»sì»vlì mit àsm Verkaufs
àissss àtiksls betraut ist nur àsr srgsbsnst IInter?siebnets :

lltiìt < i i»ì ii I < I » « t Iì<> t Il<i«ti i< I,.

RUfzAM à Lg.

Mân: ?àkI8 !8K7, ^MllZll 18K8, ?àkI8 1878.

v<i. I^^I < I !»>

lî! Ivs L 1? II L L
^uricii, l.iniiiesonei'nok"

8obiit^engasse 23, näobst dem öaknkok.
keiiixizditltoii« kviiiv X»8sl-, kdeiii-, lrâvàà

mni I^iìààs. (vi. ss)
Kalte uncl varnie Speisen. preise.

llAel M Mied

^lÄssig-s l'rsiss. Orrirriì>vi.s sllsn ^ÜKsrr.
prix moclêrês. Omnibus à tous les trains.

Làdls à'àôts 12V« Ulir. Dînsrs à prix às. li.ssìs,riràti0N à 1k>. oarts.
Ämme»' «on Z. a», àkê. L'envies. tv>. 25)

Reliss Hans I. Hanges gsgsriìidsr àsr HiustsiZà^Us àss Zàûokss.
vamsnsalon. gscls - Linricktung.

pr-icbtige àussickt. Viele Sallcons. Appartements ilir Emilien.

f'l'smii'i sn vielen /^U88tellu>igen.
LcweWriâe I.Nllê8WWleIIiiU in Rried

-ch^ lut « i
srkabruogsgsmâss bestes RsilmittsI gegen IîIi»t»riiiU»à,
lîìeiâsvtvdt, Ü5vI»^v»«I»e«i»«tAiK«1v eto Lei
«»n»er Iîeeai»v»1e««e!»» unà àlter«sel»v»«l»« ein

vor^ttgliotlss Stärkungsmittel für beiàe lZeseblsebtsr. V^irà mit.
Lrfolg àucb bei iisginnenàer Nii>I»àer»ti.s s.ngsvenàst. V^o

àsr Lssucb von Winterkurortsn unmögliob, leistet Oennlsr's

Lissnviitêi' Ksnessnàen unà sobvàobliobsn ?srsonen treffliàs
visvste.

Von ^.sr^ten vielàob verorànst unà bestens empfoblsn.
Dépôts in allen ^polnelcen. ^IV. W>

8iiià ckie bkà

viesslben sioà elasìisob,
oìlve tZumini ^u klltbaltsn
uoà sebmisgen sieb ^jeàer
Lsvegung àss mensebliebsn
Lörpsrs an. vis einzigen
Hosenträger, mit àônsn ss
unmöglieb ist, sioen Lnopk
ab^ureissen.

/ecke?' Äe»-?'«» - àcke-
îsa-ai'en/iancànF cke,' l^ett
?» /mien.

Hin neuer Persels unà
ààroinêàÂ.

tlilssr Künstler liât k»k odixsm
Lilcle ^jsns rowantisvtis LWNS

so àsrAvstellì. «is sis sioli isclents.IIs àdxsspielt dadsn viiràs, venu ?erseus àis »^.rxosv»-
Lossvtrâxsr xstraxen kàtts. Dis srsisn IZkivsxullxsll àss Lslàen. sovis àis siclisrs èu-
vgrsietit àsr ^unAlrau tievsissn dsiàs, àass àas Iraxsn àisssr llossntraxsr àsr Isreilisit
àer IZevsxunA keinerlei IZillàerniss ent^exenstellt. ^eàs Äuslcel dlsidt vollstèuàix undssnxt
unà Körper ullà Keist kdllllen sied ullxesctivâclit àsr scnvsrsll ?tl!ont, àas Doxslisusr
M srlssseo, nwsssden. tîk. 13)

(LI.25)

kaxikr s. à. kapiertàdrik kerisn.


	...

